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3 M onatlich 2

u rn geBeſtellungen werden von allen
poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich

J Dr A Borſt in Halle
Fernſprechverbindung mit Berlin und Leipzig

AnſchlußNr 176

Der Bote für das Sag

J

Zweiundzwanzigſter Jahrgang

lthal

d in der Expedition von unſerenAanahmeſtelten und eiülen Annoncen

tionen angenommen

0 R en die Zeile 60 Pfg
mit Audnahne ter Scene u Feiertage

Der Nachdruck unſerer Original Artikel iſt unterſagt

Nr 149

Bezugs Einladung
Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Abonnement auf die

Sagale 3eitung
Wir bitten unſere Leſer daſſelbe rechtzeitig zu erneuerndamit bei Beginn des neuen Vierteljahres die Juſtelümg der

Zeug nicht unterbrochen werde und bemerken auswärtige
Zeſteller daß die Saale Zeitung im amtlichen Zeitungs

verzeichniß unter Nr 4606 eingetragen iſt
Der vierteljährliche Bezugspreis beträgt für Halle 2,50 M

durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtgebühr aber
ohne Beſtellgeld 3 M

Bekauntmachungen haben bei dem
der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg S

Für die Lefer in Halle und im Saalkreiſe be
merken wir daß die Bekanntmachungen des
königl Landrathsamts des Saalkreiſes desMagiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadtelle ſoweit ſie von ällgemeinerer Bedeutung
ind durch unſere Zeitung veröffentlicht werden

Redaktion und Expedilion der Sagle Zeitung

Die innere Politik nach der Thronrede
Der Reichstag hat die Thronrede mit einer Adreſſe be

antwortet welche doch nicht ganz ſo unpolitiſch ausgefallen iſt
wie anfänglich beabſichtigt war Die Adreſſe umſchreibt das
bedeutungsvolle Aktenſtück und auch einige Sätze der Pro
klamation an das Volk mit zuſtimmenden re
indem der Reichstag ſich bereit erklärt mitzuwirken an den
Werken des Friedens nach innen und außen Daß alle Parteien
ſich auf den Wortlaut dieſer Adreſſe einigen konnten beweiſt
wie dehnbar die politiſchen Grundbegriffe ſind Die Thatſache
an ſich hat freilich etwas Beruhigendes Staat und Geſellſchaft
könnten gar nicht beſtehen wenn der Parteiſtreit und die Klaſſen
und IJntereſſengegenſätze immer bis zu e Extremen
getrieben würden Das R und Gegeneinanderſtreben

itiſchen Hauptrichtungen findet zum Glück ſeine Ausgleichung
in dem gemeinſamen Ziele des allgemeinen Wohls Der

Tageskampf zwingt zur Einſeitigkeit und iſt der Anerkennungdes Gegne Nicht orderiche Aber ungusgeſprochen ſchweb

ber dem Parteitreiben der höhere Gedanke d

d z h d Liberalen m W e aTentrum Und in gewiſſem Sinne ſogar dem ten Flüder Sozialdemokratie gemeinſ ſind Aen a bedeutend

genug um die Einigung auf eine Reihe von fundamentalen

großen Leſerkreiſe

Sätzen ne en über welche der Streit aber nicht aus
ne ann ſobald es ſich um die Ausführung im einzelnen

ndelt
Mit einer Zurückhaltung die ebenſo begreiflich als an

e iſt ſind die berliner Blätter an die Beſprechung der
ronrede gegangen foweit ſie prinzipielle Fragen der inneren Als in der vorigen Reichstagsſeſſion der Finanzminiſter

Politik berührt Indem der neue Kaiſer zum erſten male
zum Reichstag ſprach und zwar im Beginn einer Se ivn
welche mit konkreten geſetzgeberiſchen Aufgaben in keiner Weiſe
belaſtet war welche überhaupt nur zur Entgegennahme der
Worte des Kaiſers berufen worden war konnte ein beſtimmtes
Eingehen auf Matexien der Geſetzgebung gar nicht erwartet
und ebenſowenig geleiſtet werden Von der Thronrede gilt alſo
daſſelbe was von ihrer Aufnahme ſeitens der Parteien giltſie ſtreift nur die oberſten Spitzen wichtiger Fragen und ſt

Aus dem Teben Kaiſer Wilhelm s

In den letzten Tagen haben wir n einige n Auszüge
aus dem ſoeben im Verlage von Otto Janke in Berlin er

nene Werke des Geh n L Schneider Aus dem
eben Kaiſer Wilhelm s ünſeren Leſern vorgeführt Wir

haben es in dieſen drei Bänden wohl mit einem der beſten
Werke unter zahlreichen ähnlichen zu tage doch der Ver

er durch Jahrzehnte mit dem Kaiſer in direktem perſön
lichen und ſchriftlichen Verkehr Dabei waren die Beziehungen
Schneider s zum Monarchen nicht etwa ſolche eines Vor
leſers im landläufigen Sinne eigentlicher Vorleſer war
er bei Friedrich Wilhelm IV geweſen ſie wären im Gegen
theil überaus vielſeitiger manchmal vertraulichſter Natur und
darum iſt das was Schneider uns erzählt ſo vieles um
faſſend daß eine volle Würdigung des Buches erſt nach einem
eingehenden und vergleichenden Studium r ſtattfinden
kann in einem Zeitungsartikel kann ſein Werth nur an
nähernd angedeutet werden Wie zuverläſſig der Inhalt des
Schneider ſchen Buches iſt aept auch daraus hervor daß das
Werk von Kaiſer Wilhelm ſ Z ſelbſt durchgeſehen und
korrigirt worden iſt der Kaiſer iſt ſomit e auchMitarbeiter an demſelben geweſen Das Buch iſt eine groß
artige Fundgrubo eine unerſchöpfliche Quelle des arg
Materialg über den erſten Hohenzollernkaiſer und darum iſt
ſein auch ein bleibenderUeber n anfängliche s tellung als Vorleſer beim Kaiſer

ilhelm berichtet Schneider eigentlich rer Merkwürdiges

Als Vorleſer R Friedrich Wilhelms IV obgleich als

Halle g d Saale Donn

von Millionen welche der Reichstag

Vaterlandes monopols über welche Wir vie

blieb was doch

klug und weiſe nach jeder Richtung hin Sie geſtattet jeder
politiſchen Richtung die Hoffnung zur Erreichung der Ziele
gut welche der junge Kaiſer hinweiſt in werkthätiger Theil
nahme mitwirken zu können Zu Großes iſt auf den Wegen
erreicht worden welche Kaiſer Wilhelm J gewandelt als daß
nicht jeder Deutſche ohne Trennung nach geſonderter Partei
ſtellung es freudig begrüßen ſollte wenn der Enkel des
Reichsbegründers verſpricht die gleiche Richtung einſchlagen zu

erstag den 28 Juni

die tieferen Gegenſätze unberührt Dieſe Faſſung iſt ſtaats

1888

dieſe Epiſode ins Gedächtniß zurückzurufen Auch das
Ueberrafchendſte kann pkötzlich unmittelbare Gegenwart werden
Wenn etwas feſtſteht ſo iſt es dies daß Kaiſer Wilhelm II
und der Reichskanzler ſich in einer politiſchen Uebereinſtimmung
befinden wie ſie zwiſchen einem Fürſten und ſeinem erſten
Rathgeber vielleicht noch niemals nicht einmal unter der Re
gierung Kaiſer Wilhelms L dageweſen iſt

wollen Die Zukunft wird zeigen ob Kaiſer Wilhelm II
mehr die ſiebziger als die achtziger Jahre der Politik ſeines
Großvaters als ein Jdeal welchem er nachzuſtreben ſich be
eifert vor Augen hat

Nun giebt es allerdings einen Satz in der Thronrede durch
a dieſe Frage bereits beantwortet zu ſein ſcheint Mit

großer Beſtimmtheit erklärt der Kaiſer daß er ſich insbeſondere
die Botſchaft vom 17 November 1881 ihrem vollen Um
fange nach aneigne Der Paſſus iſt allgemein dahin ver
ſtanden worden daß die rer Sozialreform im gleichen
Sinne fortgeführt werden ſoll und die Thronrede ſelber ſorgt

Kehrt doch auch der chriſtliche Grundcharakter der Sozial
reform in faſt de Worten wieder welche Kaiſer Wil
helm I vor bald fieben Jahren gebraucht hatte Damals war
die Rede von den ſittlichen Fundamenten des chriſtlichen
Volkslebens heute wird erinnert an die Grundſätze der

daſür daß gerade dieſe Auslegung ſich zunächſt darbietet

Politiſche Ueberſicht
Unſer pariſer Korreſpon dent ſchreibt uns

Paris 25 Jnnk
Die Boulangiſten haben nunmehr ein für allemal Stellung

genommen gegenüber den Jmperialiſten wie zur Republik Der
ufforderung des Comites der rue de See an die Wähler

Doroulèdes in der Charente für die Republik wider die
Monaxchie d t gegen den imperialiſtiſchen Kandidaten
de Ségnuas und für den vpportunſſtiſch publikaner Weiller

bei der bevorſtehenden Stichwahl z men iſt nun auch derEntſcheid für die Dordogne in noch ſchärferer jede Zweideutig

keit ausſchließender Form gefolgt Die Boulangiſtenblätter
reifen vffen die Kandidatur des Generals du Barail an Soſchreibt Laur in der France Die Bonapartiſten mögen die

erſten ſein welche weil ſie ihr am nächſten ſtehen zur Republik
urückkehren aber wenn einige unter ihnen ihre monarchiſtiſ
rätenſionen beibehalten oder gar Schau tragen ſo

riſtlichen Sittenlehre Aber man kann die bedeutſamen

ein Regierungsprogramm un welches ſich der kaiſer
lichen Botſchaft von 1881 Zuch noch in anderen Punkten
als bloß hinſichtlich der Fortführung der Soziglreform an
ſchließt Die Sozialreform koſtet wenn ſie den Schwächen
und Bedrängten im Kampfe um das Daſein wirklichen
Schittz gewähren ſoll außerordentlich viel Geld Die Hunderte

rn und Zuckerſteuer bewilligt hat haben ihre
er

weſens iſt finanziell gerade auf dieſe Bewilligungen ge
ſtützt Die November Botſchaft hat mit der Klarheit die ſie

der auszeichnet dieſen Punkt ſehr deutlich hervorgehoben Das

erheblicher Mittel zu erreichen ſein Der Kcherſte Weg
hierzu liegt nach den in den bengchbarten Ländern
Erfahrungen in der Einführung desn der geſetz
gebenden Körper des Reichs herbeizuführen beabſichtigen
Unwillkürlich erinnert man Ach ren daß der Reichskanzler
das Tabakmonopol ſein lehtes Jdeal genannt hat Fürſt
Bismarck hat aber noch Rie auf eines ſeiner Jdeale verzichtet
in immer neuen Verſuchen hat er die Durchführung er
Pläne angeſtrebt und wenn er ſie auch jahrelang zurücklegen
mußte einmal doch iſt ſtets für ihn die Zeit wiedergekehrt
wo er den n wiederholte zuweilen mit Erfolg zuweilen
auch um abermals zu ſcheitern

Ziel ſo heißt es da wird nicht ohne die Aufwendung

v Scholz befragt wurde wie die Regierung zum Gedanken
des Tabakmonopols ſtehe kehnte er die Beantwortung ab
n u erklärte daß ſich die Regierung nicht binden
nne

Richtſchnur in dieſer Beziehung geben könne In verſelben
Debatte ſprach Herr v Bennigſen mit großer Beſtimmtheit
die Erwartung aus daß die Zeit der Steuerbewilligungen mit
der Genehmigung der Getränkeſteuern und der Zuckerſteuer
abgeſchloſſen ſein möge Es erſcheint nicht über üſſig ſich

allenfalls überwinden als aber König Wilhelm den Thron
beſtieg und mein Name als Vorleſer im Staatskalender ſtehen

nur mit ganz beſonderer Bewilligung des
Königs geſchehen konnte der König ſich aber nichts vorleſen
ließ da wurde das Ausſtellen jener falſchen e mir

h zu einem Gewiſſensdruck Eine Aenderung in dieſem
onderbaren Verhältniſſe durch Bitte oder Beſchwerde herbei

zuführen widerſtrebte mir ſo mußte ich denn dem Aus
wege greifen dem Könige wenigſtens einmal in jedem Viertel
jahre wenn auch nur in paar Zeilen vorzuleſen um nicht
wiſſentlich ein Dokument zu fälſchen Doch gelang auch
das nicht in jedem Vierteljahre namentlich nicht zur Zeit der
Reifen ſo daß ich eigentlich in einer fortdauernden wohlüber
legken Fälſchung begriffen war

Das Verhältniß war um ſo ſonderbarer als ich auf eine
Gratifikation hin im hohen Alter und bei eintretender Krank
heit nicht penſionirt werden konnte und in ſolchem Falle ein
fach das Aufhören der Gratiftkation eintreten würde Der
i hat wahrſcheinlich gar nicht geahnt weshalb ich ihm

gewiſſermaßen ruckweiſe mein Vorleſen aufdrängte War es
gelungen ſo ging ich jedesmal erleichtert fort ollte es ſich
nicht fügen zu abermaliger Fälſchung r
u niemandes Schaden geſchritten werden der König
e nicht gern vorleſen hörte ſo denke ich mit Schrecken

jan die Wirkung die meine Vorleſungen in Sansſouei auf ihn
e haben müſſen bei denen er doch jedesmal von Anfang

bis zu Ende n war wenn er überhaupt in Berlin

orte von dem vollen Umfange unmöglich anders denn als

in der Form der
wendung bereits gefunden die Verſtärkung unſeres Heer

öffentlicht worden Sie iſt bet
abate e

verſchiedenen Konfeſſionen

ſie bis aufs äußerſte zu bekämpfen Sie waren es die Déro
u Fall gebracht ſie möchten ihr kleines Spielchen in der
ordogne von neuem beginnen Und ſich direkt an du Barail

wendend Sie glauben General es genüge gen und
Reviſioniſt zu ſein um die Stimmen des Generals Boulanger
zu erhalten Wir wollen Auflöſung und Reviſion aber in
republikaniſchem Sinne nicht um die Monarchie oder

VDiktor zurückzuführen Wir werden Jhre Kandidatur nieder
werfen in die Dordogne gehen Jhnen Schritt auf Schritt
folgen Sie entlarven und den ern zeigen daß
wir nichts mit einander gemein haben Und wenn Sie am
Boden liegen und ſich erheben en werden wir von neuem
beginnen ſo vft Sie wollen Die Kriegserklärung iſt ſo klar
wie bündig und die Lage im Jnnern des Kampfplatzes auf

dem Monarchiſten Jmperialiſten Boulangiſten Republikaner
e Keenſeitig bekriegenr wieder um e mehr Licht be
reiche

Eine neue väpſtliche Encyklikg iſt am Dienstag ver
iſt betitekt Von der menſchlichen

den Worten Lider pre
n See der rege ſerbiſchen und rehgt

gri reiheit vom philoſophiſchen und religiöſen
Geſichtspunkte beſpricht ſodann die verſchiedenen t und
erklärt die Gewiſſensfreiheit für eine Abſurdität
wenn ihr die Bedeutung des Rechtes beigelegt werde Gott zugehorchen oder nicht Wiewohl der z die Vereinigung der

im Schoße des Katholizismus
wünſche geſtehe er doch den anderen Konfeſſtonen legale
Exiſtenz ſowie deren Duldung zu Schließlich werden auch
die Ausübung der modernen bürgerlichen und
politiſchen Freiheiten ſowie der Widerſtand gegen
die Unterdrückung und die Betheiligung an den
demokratiſchen Inſtitutionen und Beſtrebungen
der Völker an der nationalen Unabhängigkeit als

ſie namentlich einem künftigen Miniſterium keine e ſig erklärt
Der Großfürſt Wladimir nebſt Gemahlin und Gefolge

haben am Dienstag von Petersburg aus die Rundreiſe
nach Kowno Warſchau Moskau und den dazwiſchen liegenden
Ortſchaften angetreten Wie der Graſhdanin erfährt wird
die Reiſe denſelben informativen Charakter haben wie

dieſe Freundlichkeit rig es wagte in beſonders ſchwierigen
Fragen den Prinzen um Rath und Ae ſeiner Anſicht
u bitten damit ich dementſprechend verfahren könne um dur
ifer nicht vielleicht etwas zu verderben erfreute ich mi

jedesmal einer gnädigen Aufnahme und nie verließ ich den
Prinzen ohne in militäriſchen Dingen belehrt und in den
unwandelbaren Prinzipien des Heerweſens überhaupt geſtärkt
worden zu ſein

Bei einer ſolchen Audienz auf dem Schloſſe Babelsberg
ging der Prinz eben ſpazieren und ich mußte meine Anfra
dabei vortragen Nach Erledigung derſelben kam das Geſpräch
auf die Ereigniſſe des Tages und auf die Berathungen über
die angeblich endgiltige Verfaſſung welche damals die ganze
Nation bewegten Die dann bevorſtehende Eidesleiftung auf
die Verfaſſung war natürlich auch für den wahrſcheinlichen
Thronfolger bindend Es kamen aber bei der Vereinbarun
ſo weitgehende Forderungen der Oppoſition zur Sprache da
ich mich nicht enthalten konnte mein Bedenken gegen ein
ſofortiges Beſchwören einer Verfaſſung auszuſprechen und
meinte ob man die beiderſeitige Eidesleiſtung nicht erſt nach
einigen Jahren der Erfahrüng eintreten laſſen könne Der

rinz könne v allerdings nicht weigern die Verfaſſung zu
eſchwören weil er zu durch das aus Brüſſel vom

30 Mai 1848 datirte Manifeſt in Form eines Briefes an
den König gewiſſermaßen im voraus verpflichtet habe deshalb
müſſe ſolche Weigerung einer Beſchwörung des noch nicht für

Erprobhten vom Könige ausgehen Darauf ſagte

r Prinz eDieſer Brief verpflichtet mi nichts Leſen Sie ihn nurEs heißt an S e er St en
ne n Linblig in die faſt intimen Bezi

n Ein e en BezieKaiſer und S a amolcher im Stagtskalender aufgeführt erhielt er keinen G t auf das ni dieſer freien Jnſtitutionen mi und Treue alle meiPitcn u fünfjähriger le 55 eine Gratifitation ſreund und der hrz ins Klee Geig a wo
von jährlich fünfhundert Thalern für am Allerhöchſten Lete a n Majeſtät mit Ihrem Volke nachtetn mu t el es Geldes quarta t Zeit 4 nüter t i a ha e hohe t el et ddas Bedenken gegen das Ausſtellen einer ſolchen Quittung kennung zu verweigern wenn



e

ßiejenigen welche der Großfürſt und die Groſiürſtin in
hege h nach den Baltiſchen und ehe folgenden Sitzung des Stag

ichtesa ben Durch ein am Dienstag rveröſſentlichu es es der deutſchen Bergbau Geſellſchaft
Guſtav le geſtattet unter gewiſſen Bedingungen
ihre geſchäftliche T

bei der Budgetberathung mit 134 gegen 25 St ein Amendement ab welches v Eufuhring er fünfprozentigen Ein

kommenſteuer bezweckte Jm Laufe der Debatte erklärte der
Finanzminiſter die Einführung einer Beſteuerunge der
Zinſen der Staatsſchuld werde ſich als nothwendig
herausſtellen eine derartige Reform müſſe aber nach und nach
ins Werk geſetzt werden um nicht den öffentlichen Kredit zu
ſchädigen

Der Jrade des Sultans durch den die Suez Kanal
Konven tion endgiltig ratifizirt wird iſt am Dienstag
amtlich verkündet worden und wird den Mächten von der
Pforte alsbald mitgetheilt werden

Aus Chicago wird unterm 26 d telegraphiſch gemeldet t
Die Wahl Harriſon s zum Kandidaten für die Präſident
ſchaft erfolgte im 8 C bei welchen Harriſon 544
Sherman 118 Alger 100 Gresham 59 Blaine 5 Mackinley
4 Stimmen erhielten Vor der Wahl war ein Telegramm
Blaine s verleſen worden in welchein dieſer ſeine Freunde
erſuchte ſeinen Wünſchen entſprechend nicht für ihn zu ſtimmen
Die Nominirung Harriſon s zum Präſidentſchaftskandidaten
wurde hierauf einſtimmig genehmigt Harriſon hatte nach dem
Bürgerkriege die Armee mit dem Range eines Brigade
generals verlaſſen und iſt gegenwärtig Advokat Als Kandidat
für die Vicepräſidentſchaft wurde Levi Morton aus NewYork
aufgeſtellt

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Peſt 26 Juni Der Kaiſer empfing heute vormittag

11 Uhr den Generalquartiermeiſter Grafen Walderſee
welcher das e e über die ThronbeſteigungSr Majeſtät des Kaiſers Wilhelm überbrachte in feterlicher
Audi Nach derſelben ſtattete Graf Walderſee dem Erzherzog
Joſef dem Miniſterpräſidenten Tisza dem Miniſter Fejervary
ſowie dem Corpskommandantken Pejacſevich Beſuche ab

Rom 25 Juni Die Fürſten Pleß und Lichnowski
r hier eingetroffen um dem Könige und dem Papſte die
hronbeſteigung Sr Majeſtät des grieg Wilhelm zu notifizirenDer König wird den d Pleß morgen nachintttag 2 Uhr

empfangen zu Ehren deſſelben findet abends im Quirinal ein
Feſtmahl ſtatt Fürſt Lichnowski ſtattete heute dem Kardmal
ſtaatsſekretär Raimpolla einen Beſuch a

Rom 26 Juni Der König empfing heute mittag den
Fürſten von Pleß welcher die Thronbeſteigung Sr Maj
des Kaiſers Wilhelm notifizirte Die Airdienz währte drei Stunden
und die Unterhaltung war eine ſehr herzliche Alsdann würde
Fürſt v Pleß auch von der Königin in längerer Audienz

emp angen R u t r ind aParie 26 Juni General v Alvensleben wird
morgen von dem Miniſter des Aeußeren und am Donnerstag
von dem Präſidenten Carnot behufs Notiſikation der Thron
beſteigung Sr Majeſtät des Kaiſers Wilhelm empfangen werden

Rom 26 Juni Der Papſt hat ſeit dem Monat März
der Propaganda zum zweiten male eine halbe Million

ar t3 zugeſandte und derſelben auch für ihre Miſſionen einen
heil der in der vatikaniſchen Ausſtellung ausgeſtellten Gegen

ſtände zugewieſen t
Bern 26 Juni Nachdem der Bundesrath geſtern konſtatirt

hatte daß die Nordoſtbaähn ihr Aktienkapital exhöht habe
hob derſelbe die Dividendenſperre definitiv anf

Deutſches Reich
Berlin 26 Juni Der Kaiſer empfing am geſtrigen Vor

mittag den Beſuch des Großherzogs von Sachſen
Weimar und den des Prinzregenten von Baiern Nach
Schluß der Reichstagseröffuung kehrte der Kaiſer in ſeine Ge
mächer zurück empfing daſelbſt den GeneralJntendanten der
königlichen Schauſpiele Grafen Hochberg und arbeitete ſpäter
mit dem Kriegsminiſter und dem Vorſteher des Militär
Kabimnets Um Uhr fand wie bereits gemeldet im Ritter
ſaal des königlichen Schloſſes die Familientafel ſtatt an der
ſämmtliche antweſende deutſche Fürſtlichteiten theilnahmen während
das Gefolge im Marineſaal an der Marſchalltafel ſpeiſte Nach

ſame Spazierfahrt nach dem Thiergarten Abends 9 Uhr gab
der Kaifer dem Priuzregenten von Baiern bei deſſen Abreiſe von
Berlin bis zum Anhaltiſchen Bahnhöfe das Geleit Heute ver
brachte der Monarch die erſten Morgeunſſtunden mit Erledigung

ätigkeit in Rußland fortzu

ſetzen e n uDie ſpaniſche Deputirtenkammer lehnte an Dienstag

Krebs litt

ceiſe den Majeſtaten einen Ahſchieds ben Nach net herreiſe den Majeſtäten a n r a e
äſidirte ſ u empfing Se Maj mehrere Generale ulid höherene r Abſtachulg denelher Meeis

Militärs zurnoch einige Zeit
der Kaiſer morgen I1

ta ges empfangen U ihr ipreitßiſchen Landtagsſeſſion und die Ei a Kaiſers und
gen auf die preußiſche Verfaſſung ſtatt Um 1 Uhr werden
die Vorſtände des Magiſtrats und der Stadtverorb
netenberſammlung Berlins von der Kaiſerin em
fangen d Prinus und Prinzeſſin Heinrich von
reußen werden dem Vernehmen der Kiel Ztg nach am

a er n Und arbeitetemit dem ten Wie verlautet wird
r s Präſidium de

4 Juli in Kiel eintreffen und auf Bellevbue Wohuüng nehmen
Es wird offizieller Empfang ſtattfinden Vereine Jnmitgen c
werden zur Betheiligung an der Einzugsfeier

werden Der s Jol BxinzAlbrecht hielt am Montag in ſeinem hieſigen Palais ein
Ordenskapitel ab Der König von Sachſen und die z 3
noch in Berlin anweſenden deutſchen Fürſtlichkeiten begaben ſi
hente mittag mittels Sonderzuges von hier bis nach der Wild
parkſtation und von dort zu Wagen näch Schloß Friedrichskron
um daſelbſt von der Kaiſerin Viktoria vor der Abreiſe
von Berlin ſich zu verabſchieden Der König von Sachſen kam
darauf mit ſeiner Begleitung wieder nach Berlin und kehrte
um 4 Uhr mittels Sonderzuges nach Dresden zurück

Berlin 26 Juni Zu der morgen bevorſtehenden Land
tagseröffnüung ſind die Abgebrdneten bereits in großer
Zahl hier eingetroffen Der Verlauf der Seſſion wird voraus
ſichtlich ganz demjenigen des Reichstages entſprechen Als
Antwort auf die zu erwartende Thronrede werden von den
beiden Häuſern Adreſſen beſchloſſen werden die einen politiſchen
Charakter nicht haben darum Debatten nicht hervorrufen

Jm Abgeordnetenhauſe tritt der Seuiorenkonventwerden
bereits heute äbend zuſammen um ſich über ſeine Haltung bei

dieſem Anlaß ſchlüſſig zu machen Der Schluß des Landtags
dürfte bereits am Donnerstag ſpäteſtens Freitag erfolgen

Am Dienstag mittags 12 Uhr hat im Pfeilerſaal des könig
lichen Schloſſes zu Berlin die Vereidigung des
preußiſchen Staatsminiſteriums vor dem König
ſtattgefünden Der darauf folgenden Sitzung des Staats
miniſteriums präſidirte der König Jn den Miniſterien hat
hierauf die Vereidigung der Beamten ſtattgefunden

Jm Foyer des Reichstags cirkulirte am Dienstag die Mel
dung die Ernennung des Obexpräſidenten der Mark Branden
burg Dr Achenbach zum Miniſter des Junern ſei bereits
erfolgt Nähere Nachfragen exgaben die Unrichtigkeit der
Nachricht Ob dieſelbe wie angenommen wird nur verfrüht
war bleibt abzuwarten Die Köln Ztg ereifert ſich für
die Ernennung eines Nationalliberalen zum Miniſter des
Jnnern Die Thatſache daß Verhandlungen mit dein Ober
bürgermeiſter in Frankfürt a Dre Miqueéel nicht ſtatt
ginn haben wird von koinpetenteſter Seite beſtätigt Als

andidaten werden noch genannt Regierungspräſident von
Tiedemann in Bromberg und Prof Nafſe in Bonn en

Wie die Kreuzztg miktheilt hat Kaiſer Wilhelm bisher
die Generals uniform miteden Abzei eines General
majors angelegt und gedenkt nach dem Vorgange weiland

ters Wilhehns III vieſe Uniform auch fernerhin
beizubehalten S

Herr v WedellPiesdorf bisher Regierun präſident
in Magdeburg ſoll zum Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen ernannt ſein Hierauf habe ſich auch deſſen Empfang
bei dem Kaiſer am Montag bezogen Man erzählt daß Land

rath Graf Wilhelm Bismarck zum Regierungspräſidenten
in Magdeburg beſtimmt ſei Außerdem t es daß Landes
direltor von Levetzow zum Nachfolgerrn Acheubachs als Oberpräſident für die Provinz Brandenburg beſtimint ſkini229 90

Wir haben vor einigen Tagen unter gleichzeitiger Kund
gebung unſerer Zweifel an der Richtigkeit der betreffende
Mittheilung davon Notiz gendinmen daß Dr Mackenzie
einem holländiſchen Journaliſten geſagt haben ſollte wenn er
Mackenzie nenden hätte daß ar er Friedrich an

o ſei die Einſetzung einer Regentſchaft
nicht unmöglich geweſen Eine ähnliche Mittheilung hat

Aufhebung der Tafel unternahmen die Majeſtäten eine gemein Nun auch ein polniſches Blatt gebracht an deren Schluſſe

es heißt u Kä uKaiſer S wünſchte in Seinem und Seiner Gemahlin
re owie aus höheren moraliſchen und praäkti
chen Rückſichten wenigſtens kurzen geitezu rerenvon Regierungsangelegenheiten in ſeinem Arbeitszimmer Um

11 Uhr ſtattete der Großherzog von Heſſen vor ſeiner Ab

genommen finde die ſich nach meiner Ueberzeugung mit dem
Wohle des Staates für die Zukunft nicht vertragen denn die
Beurtheilung ob gewiſſenhaft berathen worden iſt ſteht mir
allein zu wenn etwas von mir verlangt wird und bis jetzt
wenigſtens iſt von ſeiten der Nationalverſammlung nicht ge
wiſſenhaft ſondern uur leidenſchaftlich berathen worden

Dieſe Aeußerung machte vamals einen tiefen Eindruck auf
mich und ich glaube in dieſer Anſchauung das Motiv zun der
Stelle der Rede Köhig Friedrich Wilhelms IV bei der Eides

auf die Verfaſſung 6 Febr 1850 zu erkennen wo
eißt t
Die Lebensbedingung der Verfaſſung iſt die daß Mir das

Regieren mit dieſem Geſetz möglich gemacht werde
da ſie eigentlich daſſelbe gusſpricht was der Prinz von Preußen
von Brüſſel aus erklärt denn wer anders hätte beurtheilen
a e Regiexen mit dieſem Geſetz inöglich iſt als der

önig ſelbſt r zenSo bedenklich der Prinz bei der Vereinbarimg auch war
und ſich jedenfalls die Möglichkeit bewahren wollte ſeine An
erkennung zu verſagen ſo treu und gewiſſenhaft hat er ſpäterals die Eidesleiſtung thiet Köligihen chrkce teilt
alfo auch ihn den Thronerben verpflichtete ſein Wort ge

recht bei ſeiner Thronbeſteigung keinerlei Vorbehalt aus

Im Dezember des Jahres 1848 ließ mich der Prinz einesTages nach Berlin rufen und fragte mich ob ich en
ankfurt a M von einer beſonderen Militärkommiſſiön des

Deutſchen Bundes
über die Deutſche rverfaſſung kenne rdings hatte

er unglaubliche Entwurf bereits meine Aufn i
fich und auch ſchon e ge abweiſende Beſprechungen

der S 8 eiin chrzeitung gefunden Bei dem vdrängejener Zeit hatte aber eine eng und eing
ereinen Platz finden können rin c

Seſetzentinrfes zugleich aber
noch

ein e desManuſkript von ſeiner eigenen Hand welches Be erkungen
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bald gethan und ich ſendete die fertig werdenden Bogen

in

sgearbeiteten Entwurf dä einem Geſetze

legen iſt tat i moial Gleich hier und für das Verſtändniß des Späteren muß W

t un
ein Höchſt ſelten ſtreicht er ein Wort aus oder ſchiebt ein anderes

gieren Daß dies geſchehen hat man Morell Mackenzie zuverdanken ne S mee u S a
durchzuſehen und es für den Druck vorzubereiten denn er
beabſichtige dieſe Bemerkungen nicht allein für die Mitglieder
jener frantſurter Militärkomnmiſſivn ſondern auch für preußiſche
Offiziere drucken zu laſſen denen er ſelbſt ſeine Anſicht über
die dort gufgeſtellten Prinzipien mittheilen und ein für allemal

feſtſtellen wolle eIch war nicht allein erſtaunt ſondern auch erſchrocken daß
mir der Prinz ſolches Vertrauen ſchenkte Sowohl die Offiziere
ſeiner Umgebung als die des Kriegsminiſteriums und großen
Generalſtabes würden ſich gewiß hochgeehrt gefühlt Haben
wenn ſie damit betraut worden wären und ich kann es nur
meinem damals ſchön ſechszehn Jahre hindurch beivieſenen
Eifer für die Armee züſchreiben daß der Prinz Ferade mich
Hazu wählke Als ich das Manufkript duxchgeleſen überzeugte
ich mich ſofort daß nur ſehr geringe Aenderungen und auch

rn werden konnte den ich mit nur des Prinzen
er Hahirſcheit Buchdruckerei übertrug Eigentlich kam es

nur darauf an eine Abſchrift zu machen da e die

unte
Bei der Freude die ich an dieſer Arbeit hatte

naund nach nach Berlin wo der Prinz ſie noch einmal durch
ſah ind Verbefferungen hinzufügte dann aber auch die Korrektur
der Druckbogen las Die darauf bezügliche Korreſpondenz
wie überhaupt jebes Schriftſtück und jeben Brief intt n
der Prinz und König mich ſpäter beehrte habe ich ſorgfältig
aufbewahrt und nach Jahrgängen geordnet ſodaß ſedes Wort
meiner Erinüerungen durch ſchriftliche Beweisſtücke zu be

ich einſchalten daß die Schreibart des Königs Wilhelm
ungemein feſte beſtimmte gar nicht ändernde iſt

ein Der erſte Entwurf entſcheidet und es läßt ſich in derden einzelnen Paragraphen enthieit trug mir auf daſſelbe That
weder etwas hinzufügen noch weglaſſen Selbſt in

es ReichsUm 12 Uhr findet die Exöffünng der

aufgefordert
Herreumeiſter des Johanniter Ordens Prinz

m Opfer gefallen iſt

ar ſchreibt der Cyrr de Eſt aus Paris Die Ergreifungen Merten geren herte eetſg Natist
tat in Frankreich ſteht nahe bevor Die Znitiative

hierzu wird nicht von der Regierung ergriffen werden ſondern
von der Majorität der Kammer ausgehen welche ſich mit der
Abſicht trägt ein Geſetz zu ſchaffen das geeignet wäre die Zahl
der in Paris lebenden Deutſchen erheblich zu verringern Die

r
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kann jederzeit widerrufen werden 27

d v r J 53 Sm e en

dieſe nur ſtiliſtiſch nöthig waren ſo daß ſofort zum Druck den

ſchaſt vorleſen mußte alſo gerade di C
Schreibweiſe König Wilhelins aus vielfacher eigener Erfahrung

darauf a machen da begreiflich die kenne n der Rechtfchreibing folgt der König noch manchen n
hrift des Prinzen den Setzern nicht überlaſſen werden Formen wie ſie in ſeiner Vugend e waren ünd ihr

o Gedanke iſt immer Prägnäntund kurz wiedergegeben Für eitizelne nauntentlich Freindworte
iſt ein Mißdverſtehen möglich z Be gerade in dem erwähnten

da e 8 i iner G ſtde tel ex Hinz in weiter Gegenwart ſchrieb BonnDieſe e ar habe ich
Bibliothel in Berlin als ein für ſpätere Zeiten

rgeben und die Geſchichte ſeiner

Diefe Mittheilung hat nun auf die Nordd Allg Ztg ge
wirkt wie ein rothes Tuch auf das bekgünte gehörnte Thier

Das Kanzlerblatt legt alſo los re
Hierzu möchten wir nur Bemerken daß der vorlette Satz

eine poſitive Fälſchung enthält Kaiſer Friedrich dem die denk
bar höchſte Auffaſſung von den Pflichten und der Stellung des
Ka ſerthums innewohnte hatte keinen Zweifel darüber gelaffen

8 ifel ſtände daß er von dem Krebs unheilbar befallen ſei
Es entſprach dies ſeiner vornehmen und ſelbſtloſen Denkungs

keiten niemand war der nicht von Hauſe aus entſchloſſen war
dem leidenden Kaiſer die Kränkung der Anregung der Frage zu

erſparen ſo lange er nicht ſelbſt die Jnitiative ergriff Da
dies bekannt war ſo wurde es die Au e
den Kaiſer Friedrich aus für uns nicht köntrollirbaren Motiven
guch bei vorhandener Regierungsunfähigkeit auf den Thron
bringen wollten den hohen Herrn über ſeinen Zuſtand zu
täuſchen Dieſe vergifteten Pfeile n ſind jedenfalls nicht blos
egen den angeblichen Heilkünſtlex Mackenzie wie
e N A Z den engliſchen z in der Wuth ihres Herzens

benamſet gerichtet Die Red d 3tg
Dem De Mackenzie liegt jetzt nachdem er die deutſche Grenze

hinter ſich hat augenſcheinlich nur noch daran von ſeinem
ärztlichen Renbmnmée zu retten was zueretten iſt Er ſetzt
deshalb alle Rückſichten durch die er in Dentſchland gefeſſelt
war nur um ſich nicht dem Vorwurf auszuſetzen daß
er als Arzt vertrauensunwürdig wWäre de had the choice of
being either a fool or a Knave ſagt man in England

vielleicht nicht gewachſen fühlte
J

ſtellt iſt wir wiſſen nun daß ein unbedeutender engliſcher
rzt von rädikal politiſcher Geſinnung es ſich herausgenvmmen

Geſchicke der deutſchen Näkivn eingreifen zu wollen
Hiernach ſcheint es wirklich ſo als ob die Einſetzung einer
Regeſitſchaft an gewiſſen Stellen in der That beabſichtigt ge

hat den Geheimen Kabinetsrath ſpielen und beſtimnend in die

weſen iſt Feſt ſteht aber nach dem obigen giftigen Erguſſe
der Norddeutſchen daß gewiſſe Kreiſe darüber daß Kaiſer
Friedrich noch in einer leider allzukurzen Re

hochherzigen und weifengierungszeit ſeine
Regierungs grundfätzehatibe thätigen können
unt röſt löch find Wenn wir letzteres wirklich dem
Dr Mäackenzie zu verdanken hätten ſo ſollte er dafür geprieſen
ſein für alle Zeit

Wie die Kreuzztg in Erfahrung gebracht hat beabſichtigen e
die konfervativen Fraktionen des Reichstags des Herrenhauſes
und des Abgeordnetenhauſes eine gemeinfame Adreffe des
Dankes und der Anerkennung an den früheren Miniſter
v Puttkamer zu xjchten Hoffentlich erfahren wir bei
dieſem Anlaſſe endlich welchen Intrignen Herr v Puttkamer
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Departements ſollen von dieſer Maßregel nicht berührt werden
Jeder Deutſche der ſich länger als acht Tage in Paris auf
zuhalten gedenkt wird eine ziemlich hohe Taxe bezahlen und
bet der Polizeipräfektur einen beſonderen Exlaubnißſchein löſen
müſſen unter Angabe der Gründe welche ihm den Aufenthalt
in Paxis wünſchenswerth machen Die Aufenthaltsbewilligung
wird Höchſtens auf die Dauer von zwei Wochen verliehen und

TNÄN

den

ſchaft im Obex Hofmarſchallamte der Hofmarſchall

Königin Viktoria Der im März zum Oberhofmeiſter der

Slelung

ven wichtigſten königlichen Kundgebungen welche eine ent
ſcheidende Wirkſamkeit gehabt und haben ſollten iſt keitte
Korfektur bemerkbar In meiner Sammlung königlicher
T ſchriften liegt der Beiveis dafür vor Reden welche der
önjg bei wichtigen Gelegenheiten gehälten Staatsſchriften

und Briefe in entſcheidenden Angelege

einem Königlichen Brüder zugeſandt erhielt und ich daſſelbe
ein Prinzen Karl und den wenigen Ka der Abendgeſell

damals gelehrt wurden aber der

Regierungs Programm das Wort Orthodoxe für Pietiſten
was ja guch mannichfach mißverſtanden worden iſt Wer des
Königs Denkungsart kannte hat aber gewiß auch in dieſem
ſeiten ſeine eigentliche Meinung erkannt ohne ſich durch den
triktenn Sinn deſſelben irre führen zu laſſen
Als das h war lieferte ich die gan e Auflage

d erhiett ein Ställe u a
zteb

ilhekin under Minne
rkwürdiges Unikum übe

beides mit Bewilligung des Königlichen Verfäſſers
verſandte die Exemplare an Generale und alle Perſonen die

er die Regierung nicht antreten würde wenn es außer

weiſe während unter den dazu eventuell berufenen Perſönlich h

fgabe derjenigen welche

Nach ſeiner eigenen Aüsfage hat Mäackenzie es alſo als ſeine
vornehmſte Aufgabe angeſehen eine politiſche Rolle zu ſpielen
mit gänzlicher Beiſeiteſchiebung der ärztlichen welcher er ſich

magJntereſſe unſerer Zeitgeſchichte iſt es gut daß dies feſt

er Näatiotrag

Horn er v welche ein Thronwechſel gewöhnlich in
ofämtern mit ſich bringt ſcheinen jeßt ihren Abſchlißz

erhalten zu haben Der bisherige Hofmarſchall v Viebengu t
zum Ober Hof und Hausmarſchall mit dem Prädikate Excellenz
Kruannt Der Haus marſchall vo Lyncker bleihtin dieſer

eiherr rw Neiſchach ſcheidet aus dieſen Ante aus und tritt wahrſchein
lich in den perſönlichen Dienſt Jhrer Majeſtät der Kaiſerin

Kaiſerin Viktoria ernaunte Graf v Seckendorff verbleibt in dieſer

h S e enalen

heiten und Situatio nen
verrathen keinerlei Stocken Beſinnen oder Feilen Wie der
König denkt ſo ſchreibt er folgerichtig klar ohne jede Phräfe
die nun einmal ſeiner Natur freind iſt Selbſt das Regie
rungs Programm vom 9 Nov 1858 obgleich unter mancherlei
äußerlicher Unterbrechung geſchrieben iſt wie aus einent Guß
ohne irgend eine Korrektur oder Einſchaltung Dies weiß ich
vaher weil ich am 10 Nov beim Prinzen Karl in Glienicke

Thee anweſend war als der Prinz dieſes Schriftftück von

e Eigenthünilichkeit der

hüng auf die innere Seite der Brochirung We

er z

Gene
unſer
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alle den 27 Juni
r Meieorologſſche Station

e

Juni 726 Juni 9 U ab ſrer Ju das Mädchen im nkeſt Arm den Revolver mit dein die Thateeeeeneeeeeee n eheh gung Ziel nicht richtig getroffen die Kugel war bu j a Herzens eingedrungen ünd das Mädchen gab noch ſchwache
Waſſerwärme der Saale 170 R 153 t

Wetlerber der Seeivarte bei Hamburg n der Sternwarte be Pola
Juni 8 U morgens Der Luftdruck war weniger gleichinäßig gewordenen Weint befand ſich über dem ſüdl Irland das ſeinen Einfluß pis e den

deutſchen Küſten erſtrecte Der hohe Luſtdruck über Mitteleuropa hatte ſich kaum
verändert das ruhige heitere warme Wetter hielt noch an die Temperatur
war ſtellenweis bis auf 339 h Aus Süddeutſchland würden Gewitter
emeldet Moskau 749 10 Nordueſt ſtill bedeckt e Oſtſei t woltenlos Wien 762 20 Süd ſull Wwoltenlos Karlsruhe 763 4 19
Südweſt ſchwach halb bedect Am 25 Juni 7 U früh Poia 762 25
Südoſt ſtill wolkenlos Rom und Malta hatten nicht gemeldet Konſtant 768

23 Sudweſt leicht ſchwach bewöltt t

Witter Aiisſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchi
n Hamburg 27 Juni Die Annäherung einer flachen

harometriſchen Depreſſion 760 min von England her macht
me Zunahme der Bewölkung und Niederſchlagsneigung ohnelangſame Zunab a s g ohne verſchied in Gera an einer ganz gleichen Krankheit Medizinal

weſentliche Temperaturänderung wahrſcheinlich

S e
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur o

z Aus London erhalten wir nachſtehende etwas unklare Nach
richt Vor kurzem ging eine deutſche Expeditivn zur

FF

Erforfchung des Jnnern von Kamerun ab Bei einem Aus Brec cließ ſich hier ein De med S ein voch junger Mann alsKampfe mit den Eingeborenen ſollen 18 Deutſche getödtet
worden ſein Das kann kaum richtig ſein Es iſt nicht
geſagt um welche Expedition es ſich handelt und ſoviel wir
wiſſen ſind überhaupt Deutſche in größerer Zahl an keiner
KameruitExpeditivn direkt betheiligt Eine Aufklärung wird
hoffentlich bald erfolgen

TTT

Gerichtsverhaudlungen
J JPeſt 26 Juni Eig Telegr der Saale gtg Der ehe

malige Delikateſſenhändler Johann Szimits von deſſen Blut
that bezw der Verhandlung über dieſelbe wir geſtern berichteten
wurde heute nach zweitägiger Verhandlung wegen Raub
mordes zum Tode durch den Strang verurtheilt

wurde heute vor dem Schwurgericht gegen die ledige am
2 Okt 1867 zu Zebzig geborene cargutmags Bettzüche ausGiersleben wegen Verbrechens gegen S 217 des irre
Kindesmord verhandelt Die Augeklagte erſcheint aus der
Unterſuchungshaft vorgeführt und wird durch das öffentlich ver

e engefängnißſtrafe von 2 Jahren und bnaten verurtheilt
Strafe die Angeklagte ſofort antreten zu wollen erklärte

22 e seng Provinzial Nachrichten

K Erfurt 26 trief

stan les n
4 f1 J

des es en eJ e in freien Felde todt

t

n

Speiſeröhre ſchließlich von krebſigen e fo angefüllt

a u l Kinder waren etwa 8 Monate alt
K Deſſau 26 Juni Unter Ausſchluß der Heffentlichkeit

uübilligung mildernder Umſtälide zu einer W

neteSeitens des Kriegsmünifſterinms
iſt dem erfurter taubenklub eine Staatsbeihilfeden e en worhgn Zu der Mieſtgen tatLorenzkirche ſt a e heut S mmelbüchſ
Jnhalt ſowie einige wie Gold ausſehende Schloßverzie

ür Has Geld kauften ſich die entarteten Kinder TrSie ſind geſtändig e t 198 a
P Staſtfurt 26 Juni Die Gewerkſchaft Neuſtaßfurtbei Löderburg ſchon jetzt eine der Trehaltſe ten eeket

ſtriellen Anlagen im modernen Stile beabſichtigt abermals ganz
weſentliche Erweiterüngen ihrer Fabrikanlagen ins
Leben zu rufen Sie hat zu dem Ende vom Dontänen Vorwerk
Löderburg die etwa 6 ha ehe Entenbreite angekauft auf welch
letzterer ein Gebäude zur Darſtellung von chlorſauxem Kali ein

e en en voni n dechlorſaurem Kali ein desgl zur Darſtellung von Salzſäure einKeſſelhaus init S Santteſſ richtetne und 4 neuen
werden ſollen Am 13 d ſt ſeitens des Reichspoſtaimtes die
Genehmigung zu der lange geplanten Fern ſp rechverbindüung

r P s it I r e eeben Mienburg ertheilt und wird mit den Ausführungsarbeiten ſchleunigſt begonnen werden ſühr z a
8 Ermsleben 26 Juni Geſtern ſtarbeder bisher älteſteMan unſerer Stadt der Rentner Heinrich Skeriee o t

alt Die Verpachtung der zu unſerer Stadt gehörigen Kirſch
anhäuge ergab 1930 M die hieſige Domäne erzieltel440 M
Der Kriegerverein verſchob aus Anlaß des Heimganges Kaiſer
Friedrichs ſein Kriegerfeſt bis zum September Die
Fonnge teſte re zu Sinsleben harrt noch immer der Be

ung la öät 13555 fog e tion i
zms Kaſſel 26 Juni Eine ſchauerlicheLiebestragödie

hat ſich heute früh hier abgeſpielt Es handelt ſich dabei um ein
bereits im reiferen Lebensalter ſtehendes Liebespaar Der 32
jährige Buchhalter Kannegießer und die Verkäuferin Dorette

bei der damals beabſichtigten neuen Organiſation des deutſchen

war aber ſo ſparſam in derKerrwwaens zeinwirken konnten
Vertheilung daß viele Exemplare übrig blieben und ich den
Prinzen bgt dieſelben an diejenigen Mitglieder der damals in
Potsdam von mir
theilen zu dürfen welche Vorträge gehalten Der wie immer
freundlichen Gewährung wurde auch noch die beſondere Gnade
hinzugefügt daß der
mit ſeinem Namen bezeichnete
Empfäugern doppelt werth wurden Später uahm ich einen
bedeutenden Theil dieſer Denkſchrift in die von mir für den
Soldatenfreund geſchriebene militäriſche Biographie des Königs
auf wozu die geeigneten Stellen vom Könige ſelbſt gusgewählt
wurden Es blieben noch einige Exemplare derſelben in der
PrivatBibliothek des Königs t usfenung 9907

Bei allem Vertrauen und wahrer Freundlichkeit die mir
der Prinz von Preußen erwies war er doch ſtets ein ſtrenger
Herr wie man denn überhaupt ihm gegenüber nie vergeſſen
konnte daß man vor einen geborenen Könige ſtand Er
mußte doch im ganzen mit einem Eifer und meiner Thätig
keit zufrieden ſein ſonſt würde er mir in ſo wichtigen Dingen
ſein Vertrauen nicht geſchenkt haben aber bei dem geringſten
Fehler gab es einen Verweis der im erſten Augenblicke ſehr

ſo daß ſie dadurch den

wehe that So z B der folgende Brief vom 24 Olt 1851
aus Koblenze t i ne e o men en

Nr 329 vom Sept der Wehr geitung enthält unter
D Frankfurt a M

Levue daſelbſt am
Mit

u in Eivilkleidern beigewohnt hättenS begreiflich iſt dieſe beigewohitt hätte Un
meinem Adjutanten wax noch unbegreiflicher aber daß Siee en enließen Bei meiner Geſinnung und hei meinen unlitäarichen
atte hatten Sie ſich ſagen müſſen daß zu memein Erſcheden
in Civilkleidern bei meinen eigenen Truppen entweder ein
beſonderer Griide obgewaltet habeit müſſe der zu ernitteln
blieb ehe Sie es druckten o der es wären einer Art ge

e die gewiß bei mir den t ſ vorausſetzen lie J z
das Vaetum Korrendum der

geſtifteten Militäriſchen Geſellſchaft ver

Prinz jedes einzelne dieſer Exemplare

a

die unglaubliche Mittheilung daß ich der

theilung da ich in voller Uniform mit

ergeſſenheit übergeben ſehen

er

Zeit auf der Kaſſeler Eiſengießerei thätig
h

e

w

zwiſchen den
Mei ter 28 Jahre alt wurd n heute inr c 3fgefün Kannegießer

benszeichen von ſich weshalb ſie ins Landkraukenhans gebrachtKannegießer hatte Rock und Weſte aufgeknt t und auf

r end den Revolver aufgeſetzt ſo daß das Hemd rin
rxum verbrannt wax die Fs hatte das Herz mitten du

höhrt und der Tod war ſofo zder Bahn angeſtellt hatte fich dort Unregelmäßigkeiten zuſchulden
kommen laſſen und würde entlaſſen Daxauf war er als Buch
halter in Veckerhagen a d Weſer und zuletzt als ſolcher längere

i thä m Sonnabend hatte
hef ein Zerwürfniß ſo daß ihm ſeine Stelle ge

t wurde Vermuthet wird daß hierin die Veranlaſſung zu
e

er mit ſeinem

r That zu ſuchen iſt Mit dem genannten Mädchen hatie er
ſchon ſeit vier Jahren ein Liebesverhältniß und nächſten Freitag
an Geburtstage der Braut ſollte die Verlöbung ſtattfinden Das
Mädchen iſt das einzige Kind ihrer Eltern ob

Ah veinſelben Tage an welchem Kaiſer Friedrich ſtarb

rath und Oberſtabsarzt a D Dre Grimm Grimm deſſen
war daß er in den letzten vier Wochen weder flüſſige noch feſte
Nahrung zu ſich nehmen konnte hatte ſich vergebens indortigen Prdſeſſoxen einer längeren Kur unterworfen

Aus Braunſchweig

Jena vei

wixd berichtet Vor einigenS efid Unge als Augenaxzt jeder Und heirathete vor Jahresfriſt eine vermögende Dame
von auswärts Kürzlich veranlaßte S ſeine Frau zu einer Reiſe R
zu Verwandten während dieſer Zeit wurde er unter Mitnahme

des Hausmobhiliars flüchtig Einem von den Verwandten der
Frau ausgeſandten Beamten gelang es des Mobiliars in Ham
urg habhaft zu werden S ſelbſt der ins Ausland entkomnen

ſein ſoll wird jetzt vom Staatsanwalt wegen Verdachts derBigamie ſtecbrieſtich verfolgt Er ſoll nämlich ſchon früher in

Amerika verheirathet geweſen ſein i men
Eine ledige Frauensperſon in Plauen tödtete zwei von

ihr geborene Zwillingskinder durch Mangel an Ernährung wie
die Sektion der kleinen Leichen

Bei Apold arließ ſich in der Nacht

6 Uhr an dem Verie n len

etreten K war früher anf

b

finden uns an ihrem meleg indeß e
i

ne Kaiſer öni l ab wurdenes Vermögens ſeiner Frau 30000 und des größten Theils Ka und König Karl abgeſandt wurden

a Zahlungseinſtellungen
dort beſtehende Bierbrauereibon Anton Sturm habe ähre Zahlungen

zweifellos ergeben hat Die
zum 25 d ein Fo mer

e mich der Gnädigen ge
ich willkommen ſein

Ermuthigend Haben3 22 l erdenke ſie ſagte Der hat mir gerade noch geſehlt

el Und i im Wirthshaus Du Kreuzſakra duchſt aber imma s Beſte hab ul

r Zu höflich Schneider zu einem Kunden der bei jhm
Weiſe Ew Gnaden geſtatten doch daß ich den Fingerhitt auf

ehalte u
BäderuAus den

tönt der Chorus der kleinen Sänger für den der in dieſem
Sommer die ſchönen Pro mengden um Schmjedeberg durch

als ob die kleine See ſofort heraus
unden und ſie beweiſt

wandert Es ſcheint
gemerkt hätte daß ſie Schutz und Hilfe gefund ſie
ihre Erkenntlichkeit hierfür dadurch daß ſie diesmal in Zidrete
Schagren eingezogen iſt Für unſere Anlagen gehörte es frühur großen Selenheit einmal ein Nachtigallen Pärchen zu be
ber ergen während wir in dieſer Badeſaiſon mehrfach Gelegenheit

e erfreuen zu können
noch mancher anderet der Nachtigall aber kehrte beimi inedle Schläger ein

Vereine und Verfammlunge n
Der ſechſte Deutſche Brauertag zu dem über

800 Theilnehmer aus Deutſchland Oeſterreich England und
merika gekommen wurde in Stuttgart am 26 d von
enrichs Frankfürt der auf die köloſſale Entwickelung der
rauerei in den letzten Jahren hinwies eröffnet

Schmtid begrüßte die Berſammlunt namens des Königs und deregierung worauf Huldigungs elegramme an den deutſchen

d h r Ein Begrüßungse des öſterreichiſchen Brauerbundes wurde unter Jubel
verleſen re i e

o Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Brüſſel 26 Juni Telegr Die Nationalbank hat

den Diskont von i Proz auf 3 Proz erhöht
Der B C meldet aus Koburg die

eingeſtellt infolge des Falliments der Getreidehandlung von Guſtav Koerbel
Ju Minneapolis Minn, fallirten Shotwell Clerihew Loihmann

Manufaktürtwaarenhändler die Paſſiven ſollen 500,000 Doll beträgen
Der B wird mitgetheilt die Ende dieſes Monats ihr Geſchäftsjahr

Fiſ ber v opf ſchliehende Niendurger Eifengießerei habe in dieſem Geſchäftsjahreer et vor r r wo Arnrſar Der mit erfreulichem Erfolge gearbeitet ſodaß die Aktionäre auf eine bibente
r c e e 25 i von mindeſtens 7 Proz ſich Hoffnung machen dürften t maJn Leipzig iſt am Montag durch den oft ſchon getadelten s 2Brauch Herd feuer c durch Zugieß m

leben zu wöllen ſchweres Unheil herbeigeführt wörden In einer
ohnung in der Türnerſtraße hatte ein etwa 11 jähriges uleichten Handleiſtungen anweſendes Mädchen das ſich allein an H

der betr Wohnung befand aus einer blechernen Petroleumkanne
dieſen gefährlichen Stoff in das Feuer geſchüttet im nächſten
Augenblick erfolgte eine Exploſion deren Kunall weithin gehört ks
wurde und in wenig Augenblicken ſtand das unglückliche Kind in 3

gießen von Petroleum be l Wochenüberficht der Reichsbant von 23 Junt

s nie un Bexklin 26 JuniAktiva
Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelbe und

an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund fein zu
T 1392 M berechnet M 1011,957,600 Zun 5,258 000

er den Kopf emporloderuden Fläntten

urrh Umherwälzen des Kindes die Flanimen in kurzer Zeit gelöſcht würden erbbies ſich doch na im Heriiiterſchiteiden der
Kleider Ueberreſte faſt die ganze Körpersberfläche mit Brand
wunden bedeckt Am folgenden Morgen verichied das Kind

T T

weder die üederführung der

Obgleich

77 9

ernſ Leiche Beethovens

Miniſter

Aus den Bergen O Gott i wollt i wär ſchon im
Jch

a

S Bad Schmiedeberg 23 Juni Lebhafter wie ſonſt er

2 Beſt an Reichskaſſen ſcheinen 23697,000 Ihn 000
do an Noten anderer BVanken 9,474,000 Abn t

e b e d 4407,830 ,000 Zun 19 722,000
un non ardſforderingen 44922,000 Jun e6 do an Effekten h 12,506,600 Zun 3,318,600

do an ſonſtigen Aktiven 49,815,000 Zun 8,721,0000
Grimm 253342 u Paſſwar D ne Sian83 das Grundkapita l M 220,000,060 unverändert

der Reſervefonds u t unverändert10 der g der uml Noten a 928,650 000 Zun 46 879,00033 die ſon tigen täglich ſälligen Ver

bindlichkeiten 482,867,000 Ab 9,967,000
12 die ſonſtigen Paſſiven

Dieſer Brief war wie immer wenn der Prinz ſtrenge oder
unzufrieden ſchrieb nicht P v ſondern ganz ausgeſchrieben
Prinz von Preußen mit den gewöhnlichen großen Um
chlingungszügen unterſchrieben und war mir beſonders pein
ich weil es ſich in der
ünd militäriſchen Schicklichkeit handelte
war ich nicht daxan ſchuld denn die diume Rotiz war während
meiner Abweſenheit von Potsdam um den Herbſt Manövern
beizuwohnen von meinem Stellvertreter allerdings einem
Je aus dem Frankfurter Journal entnommen worden
Jch konnte alſo wenn auch nicht die ans doch mich leicht
entſchuldigen und erhielt darauf die folgende Antwort

Freude machte mir Jhre ſoeben erhaltene Mittheilungſie betvaf wenn ich mich d erinnere die in einer ne
Militär Zettſchrift befindliche ſehr anerkennende Recenſion der

ſchrift des Prinzen über den Entwurf zu einer Deutſchen Wehr
arg Jn der Anlage ſenden ich Jbnen ein Promemoria
das ich guf dem Dampfſchiffe nicht finden konnte pr

hre ErwiberiJ J ibe auf meine Civiſkleidung hat mir hin9 r aß i unſchüldig ne de D a
I 10 I ſ T P p BW doſpen bald noch einige andere charakteriſtiſche Abſchnitte

Glücklicherweiſe

iel

That dabei um eine Frage des Taktes

tigt der Kronprin

auf den neuen wiener Centralfriedhoff ſchreibt der 1,819,000 Abn 000londoner Daily Telegraph und man wird ihm nur ſchwer
re Der Gedanke die berühmten Todten Wiens auf Waſſerſtänddem Cenkralfriedhofe zu vereinigen mag ja auf den erſten Atcgen afferſtände

blick etwas für ſich haben Bei näherer Erwägung wird er aber bedeutet ber unter Null e
kauin als ſtichhaltig befunden werden Das Gefühl iſt entſchieden e Saale und unkrut Fall Sehr
dagegen Nur wegen zwingender Gründe ſollte die Ruhe der ekhſce k 25 Juni 75 Junt
Eiſtſchlafenen geſtört werden Wir ſehen abſolut keinen Grund e e untere e
eilt weshalb die ſterblichen Ueberreſte Beethoven s don dem Orte Halle Unterh 26 Jini 100 27 J
genvinitei werden ſollten welcher ſie ſo lange geborgen hat Die r m u m n 05am Freitag abgehaltene Ceremonie erſch r als ein Eingri i Mbdichen kerpegel 25 Juni 2,651 26 Juni 42 48 17
hiſtoriſche Ereigniſſe Sicherlich Aitiprach as Gräb des Meiſters e geeee 73 7 8
in Währing mehr den Verhältniſſen unter welchen er lebte und r Juc w 72 Jſtarb als ſeine meue und prächtige letzte Ruheſtätte es jen vermag i er n tIn e terte Grab auf dem Centralfriedhofe ſ MWoeoldan Jfer Eger ebealler Wahrheit Niemand braucht weniger eine prätenſiöſe Grab Budweis J 0 28 Juni S o
ſtätte als Beethoven Ueber Sir Chriſtopher Wren exiſtirt eine bung eJnſchrift itt der St Pauls Kirche Wenn du ſein Denkmal ſuchſt v r Sſo ſchane rings ninher Das Denkmal Beethöven s jſt nicht Parbuei 2 d h e eeſchränkt auf die Spitze eines kleinen Hügels in einer größen Bran e ar a 170 48 e ehe
Stadt Die ganze Erde ſingt ſeinen Preis und verkündigt ſein Melnik 10 25 e 05
Loh in ſeinen eigenen unſterblichen Klängen Man braucht nur ne e e rdieſen Gedanken feſtzuhalten um einzuſehen wie kleinlich die am en 4525 Juni 26 Jnni J
Freitag in Wien abgehaltene Feier erſcheint ren e e e e el a

Beſcheidenheit iſt eine Zier Lieutenant Donner ittenterg ne a ewetter hatte die Dame die mir im Conpé gegenüberſaß aber a e 5 38 83 Sein ſchneidige Vieh riet e u gen Se e i u e e
en Tangerminde 237 38 01dies Faetum nicht drucken zit laſſen a Sabet n l do iel S 6115

Ich erwarte einen förmlichen Widerruf dieſer Mittheilung rig u t aDa Jhnen ehe eine ſolche Lüge nur von einem Offiziere dere der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichendes 29 n terie Regimeuits erzählt worden ſeyn kann ver ſElbſtranihaneVerwalknns

e ich et Anna ſeines a iceet um h z n Z Jwas man bei Au ung einer ſolchen groben Lüge beabſichtigthat Jch bin den 29 in Weimar wo ich Jbre Antote u Nach Schluft der Redaktion
erwarte Serlin 27 Juni Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Großfürſt Wladimir ſoll

er im Mongt Juli den Kaiſer Alexander zu
eſuchen

Die t meldet gus Wien Die Meldung des Kuryr
Warszawski Kaiſer Wilhelm werde im Herkſt nach Wien
kommen ſowie die von polniſchen Blättern verbreitete Nach

t Rudolf reiſe im Sommer zur Beaus des Kaiſers ilhelm nach Berlin ſind unkontrollir
are Ausſtreuungen
Aus Peſt meldet mign demſelben Blatte Dos Gerücht über

die haltung eines Kriegs raths unker der Theilnahine
des Grafen Wölderſee iſt ſinnlos t

London 26 Juni Telegr Das Unterhaus ver
warf mit 366 gegen 273 Stimmen Morleh s

RNewyork 27 Juni Telegr Einer Dep eſch

Leon und Silb An 700 Einwohner wurden imus dem ſo bedeutungsvollen Buche unſeren Leſern vorführenzu kör nen S d 3 x t m r
444

ch
I 51

1 nn e
h re r

8 u d 32re J iil 4

wie die Köln Ze aus augeblich
e petersburger Quelle erfährt bei ſeiner Rückkehr aus

Berlin dem Czaren mitgetheilt haben Kaiſer Wilhelm

e aus
Mexiko zufolge zerſtörte eine plötzliche Ueber
ſchwemmung infolge von Regengüſſen die Städte

Tadelsvotum wegen Ausführung der iriſchen Ver

brechengkte s
S lafe von den Fluthen trerrafhe un firdenrg
die Trümmer und Fluthen umgekommen Einem

ne e e en im ganzenSike te d Menſchen umgekommen t an

99 t 990
R



Seitens einer auswärtigen Sparkaſſe ſollen gegen Ia Hypothek auf hieſige Hausgr undſtücke

2 Millionen Mark à 3
in Poſten nicht unter Mk 50 000 ausgeliehen werden

F Oberlaender an Commissſon Comtoir Laulenhers l

de e h e S S e e
Nach beendeter Inventur

ſtelle einen Poſten hochmodernſter

Konnenschirme
zum Ausverkauf wer Selbſtkoſtenpreis

Der frühere Preis befindet ſich an jedem Stück verzeichnet

Franz Rickelt
Wir Spſehien wuſer reihhaiiges coger inun ſeiten Fulkerltoffen

Corſets und Tricokkaillen
zu bekannten billigſten Preiſen

Wontha Co
24 Große Nrichſtraße 24

ver we gänzlicher Aufgabe des Detail Geſchäfts inWirthſch aftsArtikel Haus und Küchengeräthen

Billigſter e e in Lampen EmailleHolz Glas Porzellan u Steingutwaarenfowie braunes Geſchirr eeſen u Bürſtenwaaren
Otto Becker Schmeerſtr am Alten Markte

Skeppdecken mit Watte Wolle n Daunenfüllung
ganz vorzügliche Qualitäten à Stück 4 bis 42 A

Garken Tilthdeczen f Reſtaurateure u Private
ſehr dauerhaft und garantirt echtfarbig

empfiehlt zu billigen aber feſten Preiſen

Robert Steinmetz lIalle as
Leinen Betten und Wäsche Geschäft

Leipzigerſtraſze Nr 1
F2 H Rosenthal Berlin Schlegelstrasse 2
5

S S Sm zc 7S 2 S e Sl Canalisations Artikel Zinkbleche 8
4

7 aFür Zeichen Bureaus
empfehle mein großes Lager von beſten Sorten Rollenpapier PauspapierVausleinwand nebſt allen dazu gehörigen Utenſilien in Ware rig

M Bretschneider Manergaſſe 3
Gegründet 1846

Pür Wiederverkäuſer

in großer Poſten reelle Arbeitshoſen
ſind in Dutzenden unter Preis abzugeben bei

O Teipzigerſtr 8738
Bangenkaufen jederzeit größte Poſten gegen Caſſe

Die r Strohſtoff Fabriken in Dresden
Freitag den 29 d Mtshabe ich Fiederum eine ſehr

teße Auswahl prima
elgiſcher Spanpferde

zu ſoliden Preiſen

Wilhelm Stoclkg
Von Freitag den 29 Juni er ab

ſteht ein großer Transport
Bayriſcher Zugochſen

preiswerth bei mir zum Verkauf

m

Zangeganſn

R Geſchäfte Cräffunng

Nähere Auskunft ertheilt

das ſamen der Aen 72 är enwe
verlegt vom 1 Juli ab ihr Geſchäftslokal

nach der Leipzigerſtr Ar 90
zn Herrn Herrmann Elkan

Das Geſchäftshaus des Herrn H Elkan vergrößert ſein Lager in
Herren und Knaben Garderobe Damen Confertion Mannfactur Leinen
und Baumwollenwagaren auch werden die anerkannt

e billigen nud dauerhaften Sohuhwaaren
der e 22 n Wanhſtabe bei S T h eS e r rS S S e S ea e S v 557 e25 c ehe m e S 7 t S e S ST r r 2 e W S 7 2 S t7 o e e 2ciner grö ten Moſfereibeſiger DSſprenſtens hat uns den Verkauf ſeines ganzen

Productes übertragen und uns in die Lage geſetzt von heute ab

denkbar Seinste Hof Und Horgt pulte
täglich friſch eintreffend mit Mk 1,10 pr Pfd

Form
Dominal Butter

verkanfen zu können
S Die Preiſe unſerer anderen Butterſorten wie bisherOtto verner O

24 Große Ulrichſtraße 24
Aufträge nach auswärts 9 Pfd Poſt Colli franeo für 10 Mark

e e e e S e e

Einem hochgeehrten Publikum von Halle a/S und Umgegend die ergebene
Anzeige daß ich in der Streiberſtraße 17 b eine

Rind und Schweineschlächterei
eröffnet habe Es wird mein eifri W Beſtreben ſein alle mich Beehrendenmit nur guter Waare in reellſter Weiſe zu bedienen und bitte um geneigten

uſpruch Mit Hochachtung
Cherne Ma

Halle a/S den 27 Juni 1888 Otto Br
iſerne Kinderbettſtellen

So mmer Jalo u ſten Eiſerne Wa ſiſchen
Eßlinger Fabrikat billigſte Bezugsquelle liefert mit Garnituren r bit in großerWilh Bietze Blücherſtraße 2 Wüh ooke rt

r Grofte 60lage S
Anerkannt beste u Einrichtung zum ordnen u aufbewahren der Briefe n nAlle Soennecken schen Schreibwasren Fabrikate hält stets vorräthig Ehreuv n

A FRIVZE HALIE Markt frieg rn denMuster zu Diensten Preisliste frei re riin er
Colonialwagaren Handlung ur Anfertigung aller vorkommendenReinhold Gebhardt Räanniſcheſtraße 21 Huchdru Arbeiten

empfiehlt ihre Specialität Caſſee roh und gebrannt in ſtreng gewählten
unter Zuſicherung ſchnellſter undreinſchmeckenden Sorten ſowie alle übrigen Artikel nur befter billigſter vehenne rlt ſich beſtens

u zu jetzt billigſt geſtellten Preiſen

e e Alf rede s J z SS S S e S

eilte Pettſtellen

einfache und ele n ä

o r 4 HändelhausS 14 e eod allem üngeziefer a
S beS duroh Braidichs neu entdecktes überseelsches Patver z i e

de unrseEs ist nicht zu verwechseln mit dem gewöhnlichen Insektenpulver sondern S n 22 d
das garantirt beste Mittel zur sofortigen Fertiigung allen Vngeziefers wette a
vie Wanzen Flöhe Ameisen Motten Sehwaben ZürpenFliegen Raupen und Biattläuse sammt ihrer Rrut s0 dass er Keller Progenhandlung
auch nicht eine Spur zurückbleibt Um sich vor Nachahmungen zu schützen Crosse Ulrichstrasse 10
fordere man ausdrücklich das Braidich sche überseeische Palver Nieder iedacg n de ber Nähr

Zwieback bildet den Kindern geſundesgen in e llgee bei N W alt O Vun ſtarken Knochenban und ſchütt
in Weissenfels bei Herm Schumann in Naumburg a/S bei a vor den r Dieſelben
mann in Cöthen bei Franz Geyer in Schaffstädt bei Jul Gruneberg ſind zu haben bei Carl Kochin Cönnern bei Th Müller in Alskeben bei F Triepel Herrenſtr 1 Joh Heinr Kauff

mann Am Markt Gust KuhnkeH Richter geyrüfter Heilgehülfe Königſtraße 19 en nd nene e
empfiehlt ſich zur Verrichtung aller chirurgiſchen eng Plombiren Lorenz Gr Steinſtraße 62 und

Brüderſtraße 8 R O DaniReinigen d Ausziehen der Zähne Schröpfen Blutegelſetzen 0 riedrichſtraße is K e
Maſſiren Ovperiren von Hühneraugen eingewachſenen Nägeln e en e is Otto Seeger

v Thier p ark Hof à ger u e e
Nur anf kurze Zeit Ausſtellung von kestangan Peghn lb
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